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Gotteshäuser von Mariastein (5):

Sieben-Schmerzen-Kapeile

Vor der grossen Treppenstiege, die hinabführt

in die Tiefe der Gnadenkapelle,
können die Pilgerinnen und Pilger rechter

Hand noch einmal innehalten und
die Sieben-Schmerzen-Kapelle besuchen.
Sie ist das älteste noch bestehende
Gebäude (Ende 15. Jh.) über der Felswand
von Mariastein und wurde Ende des

17. Jahrhunderts dem barocken
Klostergebäude einverleibt. Ein besonderes
Kleinod in der Kapelle ist das sogenannte
«Mirakelbild» von 1543 (Bild Seite 9).
«Dir selbst wird ein Schwert durch die
Seele dringen» (Lukas 2,35), das prophezeit

der greise Simeon der Jungfrau Maria

— und die Volksfrömmigkeit zählt
sieben Momente im Leben Mariens auf,
die ihr wie Stiche eines Schwertes ins
Herz stiessen. Auf den Stelen an der
Südseite unseres Kirchenvorplatzes werden

die sieben Schmerzen Mariens
aufgezählt.

In Mariastein wird das Gedächtnis der
Schmerzen Mariens als Hochfest begangen,

und zwar am Tag nach dem Fest der

Kreuzerhöhung, nämlich am 15.
September.
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